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Politiſche Satiren
Vor kurzem iſt in Berlin der junge Schriftſteller Kurt

Eisner wegen eines in der Wochenſchrift Die Kritik er
ſchienenen Aufſatzes zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt
worden weil er in dieſem Artikel Ein undiplomatiſcher Neu
iabreemviors den Kaiſer beleidigt haben ſoll der im übri
in dem Aufſatze nirgends genannt war Eisner iſt nicht
Erſte und wird nicht der Letzte ſein der wegen allzu rnWelhen Gebrauches einer geiſtreichen Feder vor Gerigt ommt

as der Sache aber einen neuen Anſtrich giebt iſt der Um
ſtand daß hier zum erſten mal Staatsanwalt und Gerichtshof
eine bemerkenswerthe Ergänzung eines inkriminirten Aufſatzes
vorgenommen haben indem ſie nämlich in die namenloſe
Satire den unter beſonderen Schutz geſtellten Namen des
Kaiſers hineinbrachten und ſo den Raum für Anklage und
Verurtheilung gewannen Auf den Artikel ſelbſt einzugehen
kann um ſo weniger unſere Abſicht und unſere Aufgabe ſeinals Kurt Eisner ſich jüngſt öffentlich verwahrt hat
daß er die heimliche und boshaft andeutende Manier liebe mit
der andere Satiriker ſeit acht Jahren der Senſationsluſt
fröhnen Aber eine allgemeine Bemerkung iſt zur Sache nöthig
zumal es ſich nicht um eine vereinzelte Erſcheinung ſondern
um einen Grundzug der en eſellſchaftlichen Zuſtände
handelt Hätten wir eine wirkliche Preßfreiheit ſo würden
wir von der unerfreulich ſchillernden und auf Schleichwegen
gehenden politiſchen Satire verſchont bleiben in der ſo viel
Witz und Wuth ihre Kräfte verbrauchen und zuletzt nichts fertig
bringen als ein Praſſelfeuer deſſen Funkenſtieben nicht wärmt
und auch ſonſt nichts nützt Aber die Erſcheinung iſt damit
allein nicht erklärt Auch im cäſariſchen Rom gab es keine
Preßfreiheit und über Tacitus und Juvenal ſchwebte ſtündlich
das zermalmende Schickſal Keiner von beiden hat witzig
heimlich verdeckt und verſteckt geſchrieben ſondern was ſie in
die römiſche Welt ſchlenderten das war ſo mannhaft ehrlich
ſo ſtolz deutlich daß die Staatsanwälte und Landgerichtsräthevom Form nur um einen kleinen Schritt aus dem Reſpekt

vor geiſtiger Größe herauszutreten brauchten um dieſen Männern
die vergitterte Zelle und Schlimmeres noch herzurichten Was
will gegen ihre furchtbare Deutlichkeit des Angriffes auf morſche
Sitte und Zuſtände die tänzelnde Koketterie ſagen mit der
neumodiſchnervöſe Geiſtreichigkeit ſich in halben Anſpielungen
efällt Wer heute mit dem grauſamen Realismus dieſer

änner reden und ſchreiben wollte der könnte für mindeſtens
d gen drrchnt Abſchied nehmen vom goldenen Licht der

reiheit e äUm lange Jahrhunderte zu überſpringen ſo bietet das Eng
land des 18 Jahrhunderts daſſelbe auffällige und für uns

wenig ſchmeichelhafte Gegenſtück zu Deutſchland Der Verfaſſer
der unvergeßlichen Juniusbriefe hat niemals Weiß geſagt wo
er Schwarz ſagen wollte hat nimals dem Publikum zugeblinzelt
paßt auf was für ein geriſſener und geriebener Spaßvogel i
bin Ich ſage Weiß und ihr werdet ſchon verſtehen daß i
Schwarz meine Er hat immer das Aeußerſte gewagt und

nirgends eine reine Befriedigung über dies Weſen auf

iſt nicht geſtattet

man kann ſich heute kein Land der Welt vorſtellen nicht ein
mal das gegenwärtige England ausgenommen wo ein Schrift
ſteller das wagen dürfte was dieſer ſeltſame Junius vor bald
130 Jahren drucken 7 konnte Einmal ſchrieb er an den
Miniſter Herzog von Grafton Mylord Die tiefe Hoch
achtung die ich gegen den Fran Fürſten hege der dieſes
Land ebenſo ſehr zu ſeiner Ehre wie zur Zufriedenheit ſeiner
Unterthanen regiert wird Sie vor einer großen Menge
von Vorwürfen ſchützen Obgleich ich nicht ſo ſehr für das

Urtheil Sr Majeſtät eingenommen bin um zu behaupten daß
die königliche Gunſt Berge von Schande beſeitigen könne ſo
dient ſie doch wenigſtens zur Verminderung ohne Zweifel theilt
ſie die Bürde Wenn ich mich erinnere wie viel Rückſicht ſein
eheiligter Charakter in Anſpruch nimmt kann ich Sie anſcändigerweiſe nicht wohl den erbärmlichſten und niederträch

tigſten Geſellen im ganzen Königreiche nennen Jch verwahre
mich Mylord ich halte Sie nicht dafür Sie werden in der
Art von Ruhm worauf Sie bisher ſo glücklich Jhren Ehrgeiz
richteten einen gefährlichen Nebenbuhler haben ſo lange noch
der eine Mann lebt der Sie ſeines Vertrauens würdig und
geeignet findet an ſeiner Regierung irgend welchen Theil zu
nehmen

Die Kämpfe die England im zweiten Drittel des vorigen
Jahrhunderts durchtobten gehen uns heutige Menſchen nichts
an Es wird im Europa der Gegenwart nirgends eine poli
tiſche Situation anzutreffen ſein auf die eine Sprache paſſen
würde wie ſie Junius damals geführt hat Aber unvertilgbar
bleibt die ſittliche Gewalt die aus ſolchen beinahe unbegreiflich
kühnen Sätzen ſpricht Es iſt ein Unglück für eine Nation
wenn bei ihr die Satire blüht aber es iſt ein noch größeresweil dauerndes Unglück wenn die Zuſtände derartig nd daß

die Satire die von hinten herum ihr Opfer anzuſchleichen
r die einzig erlaubte und mögliche Art der Ab

wehr gilt
Was hente in Deutſchland als politiſche Satire umgeht

ſtammt zum größten Theile aus franzöſiſchem MutterbodenLabienus und Rochefort s Laterne nd die Muſterbilder
Das romaniſche Element ſchlägt in beiden vor Die gefällige

niſſe ein Stück Gegenwart ſchildert und der dolchſcharf zu
geſpitzte Witz der mit einem kurzen Aperqu den Gegner ver
nichten möchte beide ſind nicht in Deutſchland gewachſen Die
immer noch größten deutſchen Satiriker Fiſchart und Heine
ſind Dichter Kefaei Wenn der Deutſche einmal den ſtrengen
Ernſt der rückſichtsloſen Wahrhaftigkeit anfgeben muß dannwill er ſogar in der Bosheit gemlithlich angeregt ſein und die

gallige Bitterniß möchte er noch lyriſch drapiren Jmmerhin
giebt es gerade in der jüngſten deutſchen Geſellſchaft garnicht
wenige Schriftſteller die einen brillirenden Stil zu meiſtern
bemüht ſind und eine angeborene Anlage zur Kunſtfertigkeit inder politiſchen Satire ansbilden wie Aber es on

ie

Durchtigkeit der Mache verſtimmt etwas Katzenartiges Hinter

geiſtvolle Parabel die im Gewande fremder Sitten und Ereig G

ſich ſelber durch die Findigkeit mit der er ſich in der Wahl
von nicht faßbaren Andeutungen unangreifbar zu machen ver
ſteht und die berg Welt Zierlichkeit der Form zer

ebricht bereits an der bſtgefälligkeit des Vortrags Das
Ganze gleicht oft jenen venezianiſchen Stengelgläſern die man
anſtaunt aber nicht benutzen kann Schon die Pſeudonyme
die ſich einige dieſer Publiziſten geben haben etwas bewußt
Auffälliges Es will beachtet ſein daß regelmäßig nur ſolche
Geſellſchaftsſchichten die nicht mehr wiſſen was ſie wollen die
haltlos zermürbt und überholt im Streite der Parteien
ſchwanken die Fähigkeit zur Satire entwickeln Weil ſie ſelber
nichts mehr vollbringen können werden ſie zu giftigen Be
obachtern und die Therſitesnatur blickt aus dem zerriſſenen
Kleide ihrer angenagten Kultur heraus die ſich gern mit
ſchmeichelndem Selbſtbetrug müde nennt Es giebt in Deutſch
land keine witzboldigen Franctireurs irgend einer der großen
bürgerlichen Parteien und auch nicht der Sozialdemokratie
Die deutſche Publiziſtik iſt vielerlei manchmal wuchtig undherb manchmal hausbacken philiſtröss manchmal auch von

ſchneidendſter Schärfe Aber witzig in dem Sinne daß ſie
zum eigenen Ergötzen ein Feuerwerk verblüffender Einfälle
veranſtaltete iſt ſie nicht darf ſie nicht ſein Nur die ge
ſpaltenen Geiſter üben und lieben dieſe Manier

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Mai Aus Straßburg wird gemeldet Um
11 Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin

Die Abfahrt geſchah vom Palais des Statthalters zum Bahnhof
in gleicher Reihenfolge wie bei der Ankunft Am Bahnhof ver
abſchiedete ſich der Kaiſer herzlichſt vom Statthalter dem Com
mandeur des 15 Armeecorps und dem Kommandanten von
Straßburg

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen nachmittags 4 Uhr in
Wiesbaden ein und begaben ſich i zu Wagen durch
die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Schloſſe Die in den
Straßen geſchaarte Volksmenge brachte dem Kaiſerpaar t
Kundgebungen dar Um 5 Uhr findet bei dem Oberhofmarſchall

rafen Lieben au ein Diner ſtatt Hierauf begeben ſich die
Majeſtäten nach dem Theater um der Probe des Burggrafen
von Lauff beizuwohnen

Herzog Alfred von Koburg Gotha der am Montag
ſich nach Kiſſingen begiebt berief heute das Geſammtminiſterium
zu einem Kronrath

J

Parlamentariſches

Berlin 15 Mai Jn der fortgeſetzten Berathung der
Budgetkommiſſiondes Reichstages über die Beſoldungs
aufbeſſerungsvorlage beantragten die Konſervativen die Reichs
partei die Nationalliberalen das Centrum und die Antiſemiten
das Gehalt der Staatsſekretäre des Reichsſchatzamtes und des
Reichsjuſtizamtes des Reichspoſtamtes und Reichsmarineamtes
von 24,000 auf 30,000 M zu erhöhen Staatsſekretär Graf
Poſadowsky wünſcht für ſeine Perſon keine Gehalts
aufbeſſerung Abg Lieber befürwortet den Antrag währendliſtiges ſteckt in den Angriffen die nie von der Front her Abg Bebel widerſpricht Die Kommiſſion beſchließt eine

erfolgen Die Grazie wird kokottenhaft der Muth verdächtigt
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Hanka
Von Max Petzold

Und im übrigen abſolute Ruhe Das iſt für
Sie die beſte Medizin

Damit hatte der t geſchloſſen
Franz Birkner stud jur im ſechſten Semeſter war aus

See getreten und ſah nachdenklich durch die Scheiben
ja gut thun würde es T ſicherlich Dieſe verdammten

Kopfſchmerzen Ja ja er hatte in letzter Zeit ein bischen
wüſt gelebt ein Wunder war s eigentlich nicht Und als erſich e mal wieder auf ſich ſelbſt beſonnen hatte und das

Verſänmte mit doppeltem Eifer nachholen wollte da da
ſens s nicht Nicht zwei Stunden hintereinander konnte er bei
einen Büchern ſitzen Mitten im beſten Arbeiten verlor er

plötzlich den Faden und die Buchſtaben tanzten ihm höhniſch
vor den Augen Der dicke Weber ſein Jntimus hatte ihn
zwar ausgelacht und gemeint das ſei ganz natürlich Zwei
Stunden hintereinander Das hielte kein anſtändiger Menſch
Vater Franz hatte ſich nicht beirren laſſen und den Arzt
on

ger ſnte Ruhe Na ja davon war hier allerdings keine

m er dachte nach Alſo wohin
lötzlich ſchoß ihm ein Gedanke durch den Kopf Natürlich

das war das richtige Wenn Vetter Rudolf s Schilderung nur
zur Hälfte der Wahrheit entſprach ſo mußte der Spreewald
für einen ruhebedürftigen Men chen geradezu Eldorado ſein

Und kaum hatte junge Juriſt dieſen Entſchluß gefaßt ſo
ging er auch mit Feuereifer an die Vorbereitungen Er war
eine W Natur durch und durch Gedanke und That
folgten ſich bei ihm auf dem Fuße Und dieſe Eigenſchaft
derentwillen man ihn in ſeiner Jugend ſo oft geſcholten hatte
trat auch jetzt wieder zu Tage

Ein Blick auf die Uhr und das Kursbuch zur Hand ge
nommen es Wenn er den Mittagszug benutzte
tam er bis Abend bequem noch nach Lübbenau Noch andert
halb Stunden Zeit bis zum Abgang des Zuges das genügte
reichlich2 rend er eine u mit dem Nothwendigſten
an Wäſche und Kleidungsſtücken packte trat ſeine

immer und blieb verdutzt an der Thür ſtehen Die freudige
aſt die ſich in den Mienen ihres Miethers ausprägte war

ihr ein ungewohnter Anblick
Birkner ließ ſich nicht ſtören

irthin ins

Jſt mir lieb Frau Sauſt daß Sie gerade kommen
verreiſe

HeuteGleich Jn zwei Stunden bin ich über alle Berge
g Sie kommen wieder Herr Doktor fragte ſie

ängſtlich
Möglich, ſcherzte

län

t

Jch

er Und beruhigend ſetzte er hinzu in
Puds vierzehn Tagen bin ich wieder da
Und inzwiſchen
Bleibt alles beim alten Sie haben wohl Angſt daß ich

Jhnen mit der Miethe durchbrenne Jch laſſe Jhnen ja
meinen ganzen Plunder als Pfand

Wie können Herr Doktor nur ſo etwas ſagen, ließ ſich die
rundliche Wirthin gekränkt vernehmen Jch weiß genanu daß
ich an Jhnen einen ordentlichen ruhigen Miether habe

Ruhig lachte Birkner auf
Jawohl was man ſo bei Studenten ruhig nennt Jhr

Vorgäuger Herr Doktor na ich ſpreche ſonſt wahrhaftig
nicht über meine Miether aber alles was recht iſt Nee
da ſind Sie mir doch zehnmal lieber und pünktlich im Zahlen
ſind Sie

Ehrt mich, erwiderte Franz lachend und packte noch ein
paar Bände Reuter ein

Aber ſagen Sie mal Herr Doktor, fuhr die neugierige
Frau fort iſt denn das ſo plötzlich gekommen

Ganz plötzlich, beſtätigte er mit angenommenem Ernſt
Und wenn nun Herr Weber oder die anderen Herren

Studenten nach Jhnen fragen
Dann ſagen Sie nur ich ſei im nein ſagen Sie nur

ich ſei verreiſt wohin das wüßten Sie nicht
ur rechten Zeit war ihm das ärztliche Gebot eingefallenachin Kivet ztlich gef
etzt war er fertig

weg war er
Als er auf dem Bahnhof im Warteſaal ſein Glas zum

Munde führte mußte er halblaut vor ſich hin lachen bei dem
Gedanken an die verdutzten Geſichter ſeiner Freunde wenn ſie
das Neſt leer fänden

Gegen ſieben traf er in Lübbenau ein Nachdem er zu Abend
gegeſſen beſtellte er ſich zum nächſten Morgen einen Fähr
mann

Der geſchwätzige Wirth verſicherte ihm ungefragt daß jetztMitte Mai gerade die r Zeit iſt et Spreewald
ſei Hi Pfiugſten kämen die Berliner und im Sommer ſei es
vor Mücken nicht auszuhalten Herr Doktor hätten gerade

Ein paar kurze Abſchiedsworte und

den günſtigſten Zeitpunkt getroffen

Reſolution worin die Gehaltserhöhung für die drei Staats

Franz machte noch einen kleinen Bummel durch das friedlicheStdtchen bis hinaus zur Sägemühle

Der feurige Sonnenball war ſchon hinuntergeſunken Nur
die letzten Strahlen umſpielten die Wipfel der alten Kaſtanien
drüben am Schloßgarten Die Baumſpitzen erſchienen wie in
Gold getaucht

Ergriffen
ſtehen

Nur wenige Augenblicke währte das prächtige Bild dann
zerfloß es Das Licht erloſch und die Dämmerung warf ihren
ſanften Schleier über die müde Erde

Birkner kehrte um trank noch ein paar Schoppen und ging
zeitig zur Ruhe

Gegen acht am nächſten Morgen ſchlenderte er die Taſche
en der Schulter nach dem ſogenannten Hafen der Abfahrts
telle

Sein Fährmann ein kräftiger ſchlanker Burſche war eben
damit beſchäftigt eine Art Gartenbauk auf den flachen Kahn
zu ſtellen Dann ſchleppte er Stroh für die Füße und ein paar
wollene Decken herbei ergriff ein langes Ruder mit eiſen
beſchlagener Spitze und nahm am Kahnende als Gondolier

Stellung
Franz ſtieg ein und leicht und unhörbar glitt der ſchmale

Nachen vorwärts
Nach wenigen Miuuten verſchwanden die letzten Häuſer von

Lübbengu und friedliche Stille umgab den nervöſen Groß
ſtädter

Leiſe und träge zieht hier die Spree in ihrem moorigen
Bette dahin Zur Linken erhebt ſich niederes Gebüſch Da
hinter ragen ein paar alte mächtige Kaſtanienbäume hervor
Rechts fällt das Ufer flach ab Bruchland und Wieſen ſoweit
das Auge ſchweift überſät mit weißen Anemonen und gelbem
Jehuenſuß Auch Vergißmeinnicht ſind zuweilen in dem bunten
Bilde zu finden aber nur ganz vereinzelt

Wie ſchön das war
Träumen

Bald darauf durchfuhren ſie Lehde das erſte wendiſche Dorf
und zugleich das ſchönſte und am meiſten chargkteriſtiſche
Vereinzelt liegen die ſauberen ſtrohgedeckten niedrigen
Hütten

Auf einer Bank dieſen eigenthümlich geformien Brücken
ſtanden zwei kleine Mädchen in bunter Wendentracht die ihm
geſchickt ein paar Fliederbüſche zuwarfen und hochbeglückt von
dem kleinen Geldgeſchenk das er ihnen lächelnd verabreichte

von dannen zogen
Weiter ging es immer weiter

wie gebannt blieb der einſame Wanderer

Wahrlich ein Ort zur Ruhe und zum
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ſekretäre für den nächſten Etat empfohlen wird Hierauf wurde
bei der des zweiten Nachtragsetat s die Forderung
von 100,000 M behufs Durchführung der Vorarbeiten für die
Pariſer Weltausſtellung 1900 bewilligt Jm ganzen
werden nach vorgenommener Schötzung etwa 5 Millionen M
dafür gefordert Abg Singer ſtimmt dem Abg Lieber znu
welcher ausführt daß zur Unterſtüßzung der nationalen Jndnſtrie
und des deutſchen Kunſtwerkes auch das erforderliche Geld be
willigt werde Abg Singer wünſcht daß für gute und um
faſſende Berichte von der Ausſtellung geſorgt werde und dieſe
jedermann zugänglich ſeien Staatsſekretär v Boetticher iſt
dem Abg Singer für dieſe Anregung dankbar und ſagt Verück
ſichtigung zu

ſetzt Die Vorſen Zig bemerkt n dem Oeſeh die Be
rathungen würden nach den heutigen Beſchlüſſen der national
liberalen Fraktion mit der Verweiſung an eine Kom
miſſion enden wo ein ſo beſtimmter und einmüthiger
Widerſpruch ſich von der nationalliberalen Seite erheben
werde daß die Kommiſſionsberathung in wenigen Tagen ab
geſchloſſen ſein könne Die nationalliberale Fraktion
des Reichstags beſchloß einſtimmig den Antrag wegendes Vereins geſetzes nicht zu unterzeichnen ébwoht ſie
in ſachlicher Beziehung vollſtändig damit übereinſtimmt

Hier mögen noch einige Aeußerungen der Hamb Nachr

Graf Arnim Mosken Reichspartei beabſichtigt kein Platz finden die darum bemerkenswerth ſind weil ſie unſchwer
neues Reichstagsmandat anzunehmen

Berlin 15 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurde
heute der Geſetzentwurf betr die Regelung der Forſtverhältniſſe
für das ehemalige Juſtizamt Olpe des Kreiſes Olzem Regie
rungsbezirk Arnsberg nach kurzer Erörterung der verſtärkten
Agrarkommiſſion überwieſen Es folgte die zweite Berathung
des Berichts der Rechnungskommiſſon und die Ueberſicht der
Staatseinnahmen und Ausgaben für 1895/96 Abg Rickert
wendet ſich gegen die Beamtenkantionen das ganze
Kautionsweſen müſſe beſeitigt werden Der Finanzminiſter

Mi quel entgegnet die Frage ſei im höchſten Grade erörte
rungswerth Dem Wunſche Rickert s zu folgen wäre indeß ein
gewagter Schritt Die Kantionen dienten weniger als Sicher
heit gegen Defekte ſondern ſtellten auch eine Haft für Vergehen
dar Die Mehrheit der Miniſter änßerte Bedenken gegen die
Aufgabe der Kautionen da das Bewußtſein dem Staate ſolche
Selbſtkautionen geſtellt zu haben ein großes moraliſches
Moment darſtelle welches nicht verwiſcht werden dürfe Durch
die Kautionsſtellung ſollten die Beamten vorſichtiger gemacht
werden was allerdings bei den preußiſchen Beamten kaum
nöthig ſei Vielleicht ließ ſich der Zweck auf einem anderen
Wege erreichen denn das Kautionsweſen bilde allerdings einen
Uebelſtand deſſen Beſeitigung wünſchenswerth ſei Die Ab
geordneten Crawinkel Pappenheim und Rickert be
grüßen das prinzipielle Entgegenkommen des Miniſters und die
Anerkennung der prinzipiellen Gründe Letzterer betont
nochmals es ſei wünſchenswerth einen Strich durch das
ganze Kautionsweſen zu machen Hierauf wird der Bericht
durch Kenntnißnahme erledigt Es folgt die zweite Leſung des
berliner Chariténeubaues und der Verlegung des Botaniſchen
Gartens Abg Langerhans nimmt wiederum das Prohjzekt
den Garten nach Dahlem zu verlegen auf und verlangt Ueber
laſſung des Alpengartens an die Stadt Berlin Der Finanz
miniſter Miquel entgegnet er könne die Schenkung des ganzen
Grund und Bodens an die ſo wohl ſituirte Stadt nicht befür
worten Abg Schulz Berlin ſtimmt dem Abg Langerhaus
zu Die Vorlage wird dem Kommiſſionsantrage gemäß unver
ändert angenommen Es folgt die zweite Leſung des Ab
änderungsentwurfes des Geſetzes betreffend den Bau und die
Verbeſſerung der Schiffahrtskanäle undder Waſſer
ſtraßen Die Kommiſſion beantragt Annahme derſelben und
eine Reſolution durch zweckentſprechende Tarifirung der Kanal
gebühren die einheimiſche Produktion gegen die ausländiſche
Konkurrenz zu ſchützen Abg Leppelmann beantragt den
Zuſatz nach Eröffnung des Dortmund Emskanals Erhebungen
anzuſtellen wie weit die feſtgeſetzten Kanalgebühren einer Ab
änderung bedürfen

Nach allem was die Nat Ztg über die Stimmung in
der nationalliberalen Fraktion des Abgeordneten
hauſes heute erfährt beſteht dort kein Zweifel über die Noth

anf den Fürſten Bismarck den Vater des Sozialiſtengeſetzes
zurückzuführen ſind Das Blatt ſchreibt nämlich

Es iſt gar kein Bedürfniß nach neuen geſetzlichen Be
ſtimmungen gegen andere als ſozialdemokratiſche Vereine Ver
ſammlungen u dergl vorhanden Was an poiniſchen däniſchen
oder ſonſtigen ſtaatsgefährlichen Beſtrebungen vorhanden iſt
kann durch die beſtehende Geſetzgebung genügend
niedergehalten und ungefährlich gemacht werden Das iſt allein
der ſozialdemokratiſchen Propaganda gegenüber nicht der Fall
Sie allein wäre alſo herauszugreifen und zu treffen geweſen
Das geſchieht aber in der preußiſchen Vereinsnovelle nicht
Man ſpricht im allgemeinen von Verſammlungen und Vereinen
die den Strafgeſetzen zuwiderlaufen oder die öffentliche
Sicherheit insbeſondere die Sicherheit des Staates oder
den öffentlichen Frieden gefährden Solche Vereine und Ver
ſammlungen ſollen von den Polizeibehörden aufgelöſt oder
geſchloſſen werden können Auf dieſe Weiſe werden aber
ohne daß dazu eine Nothwendigkeit vorliegt alle Vereine
und Verſammlungen betroffen von denen die Polizei an
nimmt daß ſie ohne ſozialiſtiſcher Natur zu ſein den ſtaat
lichen Frieden gefährden Dieſe Anheimgabe an das
diskretionäre Ermeſſen der Polizei richtet ſich gegen
alle Parteien die gelegentlich eine Oppoſitionsſtellung
einnehmen und der Polizei als Gefährder der Sicherheit des
Staates oder des öffentlichen Friedens erſcheinen könnten
Gegenüber dieſer einen Thatſache fallen alle anderen Be
ſtimmungen der Novelle politiſch kaum ins Gewicht Das
Verbot der Betheiligung der Minderjährigen an den
Verſammlungen und Vereinen will wenig beſagen Wir unter
ſchätzen den Werth nicht den es hat den jungen Nachwuchs
der Arbeiterwelt von der Sozialdemokratie fern zu halten
ob dieſer Effekt aber durch jene Beſtimmung erreicht wird iſt
uns mit Rückſicht auf die Bearbeitung der dieſe Elemente in
Familie Fabrik oder Werkſtatt unterliegen zweifelhaft Die
Beſtimmung daß Verbindungen von Vereinen unter
einander künftig nur mit der Maßgabe zuläſſig ſein ſollen daß
politiſche Vereine nicht ohne Erlaubniß des Miniſters des
Jnnern mit außerdeutſchen Vereinen in Verbindung treten
dürfen halten wir ihrem Effekt nach für ebenſo werthlos Sie
wird umgangen werden wie das bisherige generelle Verbot

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf betr
Erwerbung von Theilen des Aschen Maſtrichter
Eiſenbahnunternehmens für den preußiſchen Staat zu

Volkswirthſchaftliches

Die NationalZtg hört Der Vorſtand des Vereins
der Berliner Getreidehändler beſchloß am Sonnabend
dem Oberpräſidenten Achenbach auf deſſen Schreiben zu
erwidern daß der Verein auf dem Standpunkte verharre daß
er keine Börſe bilde Ferner wurde beſchloſſen ſofort das
Oberverwaltungsgericht gegen die Aufforderung des
Oberpräſidenten anzurufen

Die Kunſt zu regieren

Jn der Korreſp des Bundes der Landw leſen wir über
wendigkeit die Novelle zum Vereinsgeſetz zu ver
werfen Das Blatt bemerkt noch zu dem Vereinsgeſetz die
Regierung habe ſich in ſchärfſten Gegenſatz ſelbſt zu der gemaßigiſten liberalen Anſchauungsweiſe in ganz Deutſchland ge

die Kunſt zu regieren
Das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz wollen wir nicht ver

theidigen Sah die Regierung ein daß das Geſetz nichts
taugte ſo hätte ſie ſich die Sache vorher überlegen ſollen

2ventuell könnte bie Regierung das Geſetz noch im Landtage
zum Scheitern bringen laſſen Daß man aber vor Vol
verſammlungen und Zeitungsartikeln die Flucht ergriff war
in Preußen ſeit 1848 nicht mehr dageweſen und nach unſerer
Anſicht reſultiren aus dieſer großen Retraite alle Ubelſtände
unſerer inneren Lage Seitdem haben alle die ſich früher
auf höfliches Bitten beſchränkten ſich angewöhnt kräftig auf
den Tiſch zu ſchlagen Wir wünſchen daß die Regierung
wieder die Zügel in die Hand nimmt thut ſie es aber nichtdann kann ſie nicht verlangen daß die Agrarier unter allen
Parteien die einzigen ſind welche ſich einen Manlkorb an
legen laſſen

Das Schulgeſetz iſt auf Anweiſung des Kaiſers und Beſchluß
des Staatsminiſterinms aufgegeben worden ſehr zum Miß
vergnügen des von den Agrariern ſeither unabläſſig angefeindeten Grafen Caprivi Sei man ſich aber ſeitdem an

gewöhnt hat kräftig auf den Tiſch zu ſchlagen ſo hat man
dieſe Bethätigung ſeiner Lebensart vornehmlich von den
Agrariern wahrgenommen

Arbeiterverſicherung im Reiche

Für die Weltausſtellung in Brüſſel hat das Reichs
verſicherungsamt in Berlin bekanntlich einen Leitfaden zur
Arbeiter Verſicherung des Deutſchen Reiches in deutſcher und
franzöſiſcher Ausgabe zuſammenſtellen laſſen deſſen Ausarbeitung
im einzelnen dem Geh Regtierungsrath Dr Zacher ſtändigem
Mitglied des Reichsverſicherungsamtes zu danken iſt In ge
drängteſter Kürze bildet dieſer Leitfaden alles Wiſſenswerthe
aus dem umfangreichen Gebiete unſerer Arbeiterverſicherungs
geſetzgebung und der von letzterer ausgehenden praktiſchen
Wirkungen Die Grundzüge der einzelnen Verſicherungszweigewerden in klarer überſichtlicher Anordnung dargelegt ſene

wird in einigen dem Text beigegebenen ſümmariſchen Tafeln
das Facit der Arbeiterfürſorge gezogen Als außerordentlich
überſichtlich ſei die Tafel A hier wiedergegeben ohne die er
läuternden Anmerkungen

Die Arbeiter Verſicherung des Deutſchen Reiches
Geſammtbevölkerung 52,000,006

Lohn Arbeiter 13,000,000

1895 Geſammtüberſicht 1895
Verſicherung gegen Krankheit Unfall Jnvalidität

Verſicherte Perſonen 8,005,000 18,389,000 11,585,000
Entſchädigte Perſonen 2,939,000 388,200 347,700
Einnahmen Mark 156,746,000 88,936,700 132,140,000
Darunter Beiträge der

Arbeitgeber 39,229,000 68,424,000 51,400,000
der Arbeitnehmer 89,231,000 51,400,000

Ausgaben 148,437,000 68,424,000 132,140,000
Darunter Koſten der

Entſchädigung 115,629,000 50,125,800 472,920,000
der Verwaltung 6,987,000 10,372,000 5,990,000

Vermögensbeſtand 132,662,000 143,400,000 414,000,000
Entſchädigung pro Fall 39,3 129 121Belaſtung pro Ver

ſicherten 16,0 3,7 10,3Die Broſchüre ſchließt mit dem Wunſche daß die Für
ſorge welche die deutſchen Arbeiter der Hochherzigkeit ihres
Kaiſers und der Opferfreudigkeit ihrer Arbeitgeber verdanken
auch den Arbeitern anderer Kulturſtaaten zu theil werde ein
Wunſch deſſen Erfüllung freilich noch geraume Zeit auf ſich
warten laſſen dürfte

Ausland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Die Poſt meldet aus Wien Die Mehrzahl der
Mächte ſei gegen die anfangs vorgeſchlagene türkiſche
Occupation Theſſaliens auf welcher die Pforte be

Bunte Wieſen bge Forſten Bruchland und Urwald
wechſelten miteinander ab Zuweilen begegnete ihnen ein Kahn
mit Kartoffeln der Briefträger oder der Förſter mit ſeinen
Hunden denn hier iſt ja alles nur auf den Waſſerweg an
gewieſen

Jm Forſthaus Eiche wurde Raſt gemacht und da ſich der
Förſter nach kurzer Berathung mit ſeiner jungen Frau bereit
erklärte dem Gaſt auf vierzehn Tage ein Stübchen zu über
laſſen ſo wurde man ſchnell einig Franz trug ſeine wenigen
Habſeligkeiten hinauf lohnte den Fährmann ab und ſaß bald
darauf mit ſeinen freundlichen Wirthsleuten beim einfachen
kräftigen Mittagsbrot

Es war zum Lachen Wer ihm das geſtern geſagt hätte
Halle a S und Forſthaus Eiche Allerdings ein Kontraſt
Angenehm war der Aufenthalt hier das ließ ſich nicht

leugnen Die friedliche Stille that ihm unſagbar wohl
In den erſten Tagen begleitete er meiſt den Förſter auf ſeinen

Revierfahrten oder er ſaß unter der mächtigen Eiche die ihre
knorrigen Aeſte wie ſchützend über die kleine Förſterei aus
breitete Dann hatte er wohl ein Buch vor ſich und
träumte Stundenlang konnte er ins Grüne ſchauen und den
Specht beobachten der eifrig am Stamme über ihm hochſtieg
plötzlich ſtill ſtand hämmerte und dann weiter kletterte bis er
im grünen Laubwerk verſchwand

Und der Wald lockte mit ſeinem leiſen Rauſchen die Fluthen
raunten ihm Märchen und Sagen zu aus längſt verſchollenenZeiten und das Schilf nickte Beſtatging Liebliche Nixeu

tauchten vor ihm auf und fern da hinten zwiſchen den
Stämmen des Waldes ſah er die Geſtalten der alten Wenden
könige ſchattenhaft ſchreiten Die graue Vergangenheit das
längſt verſunkene Wendenreich erſtand wieder vor ſeinen
Augen

a hielt es ihn nicht länger
Am nächſten Morgen der Himmel war halb verhangen

von trüben Gewitterwolken die richtige Beleuchtung für dieſen
weltentlegenen traumvergeſſenen Zauberwald ſtieg er in
den Kahn den eine junge Spreewalddirne mit kräftigem Arm
lenkte

Er nickte ihr freundlich zu und nahm Platz
Wohin der Herr gefahren zu ſein wünſche
Das iſt mir gleich hübſches Kind nur im Walde bleiben

Ob der Herr die Straupitzer Buſchmühle ſchon kenne
NeinDas ſei eine der ſchönſten Partien

Gut denn alſo nach der Buſchmühle
Das Mädchen lenkte in die Milanka ein und nach wenigen

Sekunden ſchlug der geheimnißvolle Wald ſein grünes Laubdach

über den beiden zuſammen ßHerrliche hohe Erlenbeſtände faſſen die u ein und wölben
ich oben zum majeſtätiſchen Dom der ſich in den klaren

ithen mit greifbarer Deutlichkeit wiederſpiegelt In ſanften
indungen ſchlängelt ſich hier der Fluß durch hundertjährigen

huſcht behende eine ſchillernde Eidechſe Leiſe erzittern die
breiten Blätter der zahlreichen Waſſerroſen das einzige
Merkmal der ſanften Strömung

Ueberall Ruhe Tiefer Gottesfrieden liegt über der Natur
Jetzt ſetzt der Kuckuck ein Ab und zu gurrt tief im Forſt

eine Holztaube Jn weiter Ferne ſchlägt die Nachtigall Nur
undeutlich dringen einzelne Töne ihres ſüßen Liebesliedes an
das lauſchende Ohr

Franz wagte kaum zu athmen Ein ihm bisher unbekanntes
Gefühl zog ihn mit magiſcher Gewalt in fremde Netze Heute
ging ihm zum erſten mal der Zauber des Waldwebens aufErſt als ſie nach halbſtündiger Fahrt in das Jammafließ

einbogen fand er die Sprache wieder und begann ſeine hübſche
Begleiterin etwas zu uuſtern

Das Mädchen war nicht übel Ein junges kräftiges ge
ſundes Ding von vielleicht achtzehn Jahren

Er mußte an die zarten ſchmächtigen Stadtdämchen denkenz en er meiſt in Geſellſchaft zuſammen kam und
lächelte

Es dauerte nicht lange ſo waren die beiden in traulichem
Geplauder begriffen und harmlos erzählte ihm die Kleine ihre
bisherigen Erlebniſſe

Da war wenig zu berichten Hanka war früh ver
waiſt bei mitleidigen Leuten aufgewachſen in deren Dienſt
ſie jetzt ſtand Sie ſprach von ihnen mit Dankbarkeit ebenſo
von der Förſterfrau in Eiche weil ſie ihr oft Gelegenheit gab
ein paar Groſchen zu verdienen Die Welt da draußen
kannte ſie nicht Weiter als bis nach Burg zum Kirchgang
war ſie noch nicht gekommen Mit großen Augen und halb
eöffnetem Munde hörte ſie ihm zu wenn er von ſeinemLeben den großen Städten oder von ſeiner Heimath in den

Bergen ſprach Dann wieder plauderte ſie ungezwungen und
einfältig

Franz lauſchte dem eigenartigen melodiſchen Klang ihrer
Stimme und war faſt ärgerlich als ſie die Buſchmühle das
Ziel ihrer Fahrt ſchon erreicht hatten

Er nahm einen kurzen Jmbiß und trieb zur Heimkehr
Und nun verging kein Tag wo die beiden nicht den Wald

nach allen Richtungen hin durchſtreiften
anka war eine treffliche Führerin die überall Beſcheid

wußte und ihre Merkzeichen an den Bäumen ſelbſt bei ein
tretender Dämmerung noch mit Sicherheit erkannte

Wenn ihr Kahn nicht auf die Minute wie verabredet war
vor der Förſterei hielt ward er unruhig und grübelte darüber
nach was ſie verhindert haben könnte pünktlich zu ſein

Die Kopfſchmerzen waren geſchwunden Durch ſeine Adern
zog ein wohliges Kraftgefühl wie er es ſeit langen Jahren
nicht mehr gekannt hatte

Und die Zeit floß unhaltſam dahin Nur noch drei Tage
dann mußte er an die Heimreiſe denken

Auch heute kam Hanka und als ſie ohne zu fragen
mit m Stoß in die Milanka einlenkte da mußte er des
wunderbaren Zaubers des erſten Tages gedenken wo er mit

Ein gemiſchtes Gefühl halb Sehnſucht halb das Empfinden
der Vereinſamung halb Bewunderung ihrer geſunden Schön
heit und halb Liebe beſchlich ihn

Leiſe unhörbar glitt der Nachen dahin
Hanka, bat er mit gedämpfter Stimme laß den Kahn

treiben Komm ſetz dich zu mir
Harmlos ließ ſich das junge Mädchen an ſeiner Seite nieder

und als er das friſche blühende Geſchöpf ſo in ſeiner un
mittelbaren Nähe ſah als er ihren Athem ſpürte da war
er ſeiner ſelbſt nicht mehr Herr Er riß ſie ſtürmiſch an ſich
und küßte ſie wild und leidenſchaftlich

Aber was war das Er hatte befürchtet ſie würde ſich
Winven ihn von ſich ſtoßen ſtatt deſſen legten ſich zwei volle
lrme feſt um ſeinen Nacken zwei feuchtſchimmernde Augen

blickten ihm entgegen und ihre Lippen hingen wie verdurſtet an
den ſeinen als wollte ſie nie wieder von ihm laſſen

Und als er dann in wilder Haſt alles durcheinander ſtammelte
e er P liebe und wie glücklich ſie ihn mache da lächelte ſie

weigend
Nur von Fortgehen durfte er nicht ſprechen Er ſolle hier

bleiben immer hier bleiben oder ſie mit fortnehmen
Vorſichtig ſetzte er ihr auseinander daß das nicht ginge er
r übermorgen abreiſen Gleich mitnehmen könne er ſie

auch nicht ſie verſtünde das nicht aber ſie ſolle ihm
vertrauen er käme bald wieder

Wehmüthig glücklich ſchmiegte ſie ſich an ihn und ver
traute ihm
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Mehrere Jahre ſind vergangen
Franz Birkner hat ſeine Examina glänzend beſtanden und iſt

heute wohlbeſtallter Aſſeſſor
Er iſt immer ſtrebſam geweſen Seine früheren Lehrer

prophezeien ihm eine glänzende Carrière Vor kurzem hat er
fich mit einer reichen Erbin verlobt Heute zur Feier ihres
Wiegenfeſtes ſoll die Verlobung veröffentlicht werden

Er wohnt längſt nicht mehr in der einfachen Bude ſondern
hat ein elegantes Logis im Mühlweg Viertel

Noch einen prüfenden Blick in den großen Spiegel ob auch
der Frack tadellos ſitzt dann gießt er ſich ein paar Tropfen
Parfüm aufs Taſchentuch hängt den Ueberzieher um und
während er die hellgelben Handſchuhe anzieht ſteigt er in
behaglichſter Stimmung die Treppenſtufen hinunter

Vor der Thür wartet ſchon die Droſchke die ihn zu ſeiner
Braut bringen ſoll

Er ſteigt ein
Vorwärts Kutſcher

Zu derſelben Zeit flößt im Spreewald ein Mädchen einen
leeren Kahn die große Mutniza hinunter

Da plötzlich taucht vor ihren Blicken den Bäumen
das Forſthaus Eiche auf drüben die Milanka und von
wildem Schluchzen geſchüttelt wirft ſich das Mädchen verzweifelt
auf den Boden des Kahnes niederUrwald Schilf und Waſſerlilien nicken träumeriſch Ueber

den moosumſponnenen Stumpf eines gefällten Baumrieſen ihr dieſe Waſſerſtraße befuhr Arme Hanka



ſtehe falls keine andere Garantie
entſchädigung geſchaffen wird

Nach einer konſtantinopeler Meldung der Poſt ſtellen
dort eingetroffene Nachrichten den
fluß Englands auf Kreta feſt

Nach einer konſtantinopeler Meldung der
Pforte in Beantwortung der Note

nach den Bairamfeſten einzutreten
endigen am Sonntag

Frankreich
Der Sonderzug mit der Leiche der Herzogin vonAlengon traf am Sonnabend vormittag g r

ein Mit dem Zuge kamen 250 Theilnehmer zur Beiſetzungsfeier an darunter der Herzog von Alengon der Herzog und die
Herzogin von Vendsme Prinz Alfons von Bayern und ſämmt
liche Perſonen die am Freitag der Trauerfeier in der Kirche in
Paris beigewohnt hatten ferner die Herzogin von Orleans und
die Gräfin von Paris das diplomatiſche Corps vertraten der
öſterreichiſch ungariſche der ſpaniſche und der engliſche Bot
ſchafter Die Grabkapelle des Hauſes Orleans trug großartigen
Trauerſchmuck Nach der Todtenmeſſe wurde der Sarg zur
Krypta hinabgetragen zu der nur den Prinzen und Prinzeſſinnen
Eintritt gewährt wurde

Nordamerika
Das plötzliche Wachſen der Werthe der in die Vereinigten

Staaten aus dem Auslande eingeführten Waaren wie ſie
von New York aus allwöchentlich angegeben werden giebt
nach mehrfacher Hinſicht zu großen Bedenken Anlaß Die
Köln Ztg ſtellt dieſe Zahlen für dere Wochen ſeit dem

Regierungsantritt des Präſidenten Mac Kinley und dem Ein
bringen des neuen Zolltarifs nachſtehend zuſammen Es
wurden eingeführt

für Waaren davon für Stoffe
Dollar Dollarvom 6 bis 13 März 9,411,463 2,578,960

13 bis 20 März 10,654,886 2,337,60120 bis 27 März 8,250,062 2,271,340
27 März bis 3 April 12,077,388 2,664,347
3 bis 10 April 132,774,528 3,875,184
10 bis 17 April 12,275,861 3,679,306
I7 bis 24 April 14,055,266 3,442,368
24 April bis 1 Mai 14,086,180 3,672,150
I bis 8 Mai 18,382,019 5,380,371

Jn dieſen 9 Wochen hat alſo die Geſammteinfuhr bereits die
außergewöhnlich hohe Zahl von 111,957,648 Dollars darunter
von S für 29,861,627 Dollars erreicht d h gegen
Zeiten ruhiger Entwickelung ſich mindeſtens verdoppelt Was
das für die nächſte Zukunft des amerikaniſchen Marktes be
deutet bedarf keiner langen Ausführung Mit Rückſicht auf
die drohende Geſtaltung des neuen Zolltarifs werden drüben
alle Lager überfüllt gewaltige Vorräthe künſtlich aufgehäuft
und ein ſchwerer Rückſchlag wird unvermeidlich ſein ſobald
über den Zolltarif die endgiltige Entſcheidung gefallen ſein
wird Dieſer Rückſchlag wird in Amerika um ſo empfindlicher
werden als dort die in der letzten wirthſchaftlichen Kriſis
erlittenen Wunden zum Theil noch nicht vernarbt ſind und
angeſichts des ſtetigen Sinkens der Getreidevorräthe ein
weiteres ſtarkes Ausſtrömen von Gold nach Enropa zu
erwarten iſt Die ſichtbaren Vorräthe von Weizen werden
77 unter 32 Millionen Buſhel und die für die laufende
oche zu erwartende Goldausfuhr auf 7 Millionen Dollars

geſchätzt Dieſe Zahlen geben für unſeren Handel und
Gewerbe einer deutlichen Fingerzeig jetzt mit der Einräumung von Kredit im Vertehr mit nicht genügend
bekannten amerikaniſchen Häuſern doppelt vorſichtig zu
ſein Sie werden aber auch gleichzeitig eine Lehre für
alle ſein die den Ausbund aller Verkehrspolitik in
der Durchführung autonomer Zolltarife in der Vermeidung des
Abſchluſſes von Tarifverträgen erblicken Die Berechnungen der

ochſchutzzöllner wonach der Dingley ſche Zolltarif eine
MNehreinnahme von 112 Millionen Dollars ergeben würde ſind

in dem Finanzausſchuſſe des Senats umgeſtoßen worden Es
konnte dort nachgewieſen werden daß der Handel ſich in Er
wartung der neuen Zölle auf längere Zeit reichlich mit Waaren
verſehen hatte Aus einem Berichte des Schatzamts an den
Ausſchuß geht hervor daß die Wollwebereien genug Rohſtoff
eingeführt haben um ihren Bedarf für die nächſten beiden Jahre
damit zu decken Die Zuckerſieder haben einen Vorrath ein
gelegt der für mindeſtens ſechs Monate reicht Das gleiche
trifft in Bezug auf alle Waaren zu auf die Zollerhöhungen zu
erwarten ſind Dieſer a ans dürfte es zu Schluß
des erſten Regierungsjahres Mac Kinley s in Waſhington ver
ſchiedene lange Geſichter geben

Gegr 1864
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Woll Leibwäsche

für die Zahlung einer Kriegs

ſtetig wachſenden Ein

Fkf Ztg hat die
orte in n der Vertreter der Mächteerklärt in eine Prüfung der gemachten Vorſ chläge erſt

Die Bairamfeſte

Uhr in Drieux

Der zwiſchen New Orleans und
Dampfer Rover berichtet daß in Mog das Gerücht gehe der
amerikaniſche Konſul in Puerto Cortez in Honduras
ſei erſchoſſen worden Der Rover fuhr am 28 v M von
New Orleans nach Puerto Corkez wo er am 6 d M eintraf
Der Kapitän bemerkte daß keine Flagge auf dem amerikaniſchen
Konſulatsgebäude wehte Außerdem fiel es ihm auf daß keine
Zollbeamte an Vord ſeines Schiffes kamen Daraus ſchloß er
daß es unſicher wäre in Puerto Cortez zu bleiben Deshalb
ſegelte er nach Moa Als er 4 engl Meilen entfernt war kam
ein Kriegsſchiff von Nicaragug und feuerte zwei Kanonenſchüſſe
ab Darauf kam General Reyes mit 6 Mann an Bord des
Rover Der General forderte dem Kapitän ſeine Schiffs

papiere ab Nachdem er das Schiff hatte unterſuchen laſſen
ertheilte er ihm die Erlaubniß Früchte in den Hafenſtädten zu
landen Als der Kapitän dagegen proteſtirte daß auf Schiffe
welche die amerikaniſche Flagge führten geſchoſſen werde er
widerte General Reyes daß das auf ihn keinen Eindruck mache
da der amerikaniſche Konſul Alger an der Spitze der Revolution
geſtanden habe

v as fahrende

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
T Der Jntendant Traſch übernimmt vom 1 September an

das berliner Theater des Weſtens als Pächter unter dem
Namen Goethe Theater Einige Künſtler des Berliner
Theaters treten über

Die Deutſche zoologiſche Geſellſchaft wird vom
9 bis 11 Juni in Kiel tagen und ſich vornehmlich mit den
Meeresthieren beſchäftigen Neben dem Profeſſor Chun
Breslau werden der berühmte Entdecker des Planktons Profeſſor
Viktor Heuſen die Planktonforſcher Profeſſor Dr Brandt
und Dr Apſt ein über die Nordſee Expedition 1895 die Faung
der Oſtſee insbeſondere der Kieler Bucht die Methoden und
i ate der neueren biologiſchen Meeresforſchungen Vorträge
halten

Die Ausſendungen der Einladungen und des ausführlichen
Arbeits und Vergnügungs Programms zu dem vom 7 bis
11 Juni in Leipzig ſtattfindenden V allgemeinen
deutſchen Journaliſten und Schriftſtellertag
wird Mitte Mai erfolgen Nach den bisherigen Feſtſtellungen
wird der Tag eröffnet durch einen Begrüßungsabend im

KryſtallPalaſt zu Leipzig 7 Juni der ein reichhaltiges künſt
leriſches Programm aufweiſt Am 8 Juni findet die feierliche
Eröffnung und die J öffentliche Sitzung ſtatt der ein gemein
ſchaftliches Frühſtück folgt Der Nachmittag iſt der Beſichtigung
der SächſiſchThüringiſchen Ausſtellung gewidmet für den Abend
iſt Feſtvorſtellung angeſetzt Am 9 Juni wird vormittags die
Hauptverſammlung der Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten
und Schriftſteller und danach die II öffentliche Sitzung des
Tages abgehalten Feſtmahl und feſtliche Veranſtaltungen in der

Ausſtellung füllen den Reſt des Tages aus Der 10 Juni
bleibt für Delegirten Sitzungen des Verbandes deutſcher Journa
liſten und Schriftſteller Vereine reſervirt Beſichtigungen von
Sehenswürdigkeiten und Ausſtellungsbeſuch dürften die übrigen
Theilnehmer beſchäftigen Am Abend vereinigt eines der be
rühmten Gewandhauskonzerte wieder alle Feſtgenoſſen Am
11 Juni wird vorausſichtlich ein Ausflug nach Dresden wo
wahrſcheinlich die dortigen Kollegen Empfang und Führung
übernehmen den Journaliſtentag beſchließen

Gerichtsverhandlungen
Nordhauſen 15 Mai Haftpflicht des Haus

beſitzers Jn der Barfüßerſtraße hier ſtürzte im Winter
1895/96 bei Glatteis ein älterer Arbeiter und erlitt dabei einen
doppelten Schenkelbruch Die allgemeine Ortskrankenkaſſe
welcher der Verunglückte als Mitglied angehörte forderte die
aus Anlaß des Unfalles aufgelaufenen Koſten von dem Beſitzer
des Hauſes vor welchem der Unfall geſchehen und machte als
dieſer ſich weigerte gegen ihn die Klage anhängig Ebenſo
klagte der Verunglückte ſelbſt und zwar auf den ihm durch den
Unfall entgangenen Arbeitsverdienſt Beide Klagen ſind jetzt
zu Ungunſten des Beklagten ausgefallen

Provinzialnachrichten
Zeitz 14 Mai Kaiſer Wilhelm Denkmal Das

in unſerer Stadt zu errichtende Denkmal für Kaiſer Wilhelm I
war auf 30,000 M veranſchlagt Bis vor wenigen Monaten
konnten als Beiträge zu den Koſten ungefähr 22,000 M ver
zeichnet werden einſchließlich einer von den ſtädtiſchen Behörden
bewilligten Summe von 10,000 M Nun hat ein Geber hieſiger
Stadt der nicht genannt ſein will noch 10,000 M geſpendet
ſo daß die Herſtellungskoſten für das Denkmal reichlich gedeckt
ſind Jm Rathhauſe ſind Modelle des Denkmals von einer
Reihe von Künſtlern aufgeſtellt denen die verſchiedenſte Auf
faſſeng vorgeſchwebt hat Die meiſten haben Brunnenanlagen
gefertigt und die Hauptſache den Kaiſer weniger zur Geltung
kommen laſſen Man hat den Wunſch daß ein erweiterter
Denkmalsausſchuß die Angelegenheit auch im Sinne der Bürger
ſchaft erledigen möge

rg Teuchern 13 Mai Ueber unſer Stadtwappen,
das ſich über dem weſtlichen Eingange zum Ratbhskeller befindet

l

berichtet der damalige Bürgermeiſter Mahler in einem im Thurm
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Vorräthig sind sümmtliche Grössen in
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Ich empfehle besonders folgende Ortginal Fabrikare
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Radfahrer u Touristenhemden Sweaters Socken Strümpfe Handschuhe

Feste Preise unüöbertroſſene Auswahl Kataloge Muster u Auswahlsendungen franeo

knopfe vorgefundenen Schriftſtücke Jm Jahre 1824 worde das
Stadtwappen abgenommen und verbeſſert den ſelbiges wahr
nur in einen Backſtein geformt dieſer Stein wurde von den
Kämmerer Kohlſchreiber beſorgt und in Droyßig gefertigt und
koſtete 3 Thlr die Umſchrift und verſchönerung wurde von mir
unterzeichneten Bürgermſtr in Weißenfels bey dem Steinhauer
Mſtr Burkardt beſorgt und koſtete 4 Thlr ſelbiges Bildniß
ſtammt aus den alten Ritterzeiten her und ſoll ein Tapferer
Ritter geweſen ſein und iſt der heilige Maueritius genanntund iſt ſu ſpätern Zeiten zum hieſigen Stadtwappen gewählt

worden weil in den Ritter Zeiten die damaligen Teucheraner
mit den hieſigen Rittern ins Feld gezogen und als tapfere Unter
thanen geſtritten da ſelbiges ſehr märckwärtig iſt und unſre
Vorfahren den Urſprung wo dieſes Wappen herſtammt nicht
gekannt haben ſo habe ich ſelbiges Nachrichtlich anhero bemerken
wollen Selbiges Wappen wurde den 13 November 1828 mit
vieler Vergnügung eingeſetzt Die Ueberſchrift lautet Vivat
veritas atque justitia Es gelte Wahrheit und Gerechtigkeit
Die Unterſchrift Reparat ac restaurat sub aspiciis

Mabhleri A A Consilis Anno MDCCCXXIV
Erneuert und verſchönert unter der Regierung des damaligen

Bürgermeiſters Mahler 1824
2 Artern 15 Mai Beſtialiſches Verbrechen

Weißer Sperling Der Handarbeiter Wilh Bothe von
hier ein dem Trunke ergebener Menſch hat ſich wie man hört
an ſeinem 10jährigen Töchterchen ſittlich vergangen und iſt
geſtern in gerichtliche Haft genommen worden n benach
barten Bretleben zeigte ſich ein weißer Sperling Die Federn
des waren vollſtändig weiß während die Flügel grau
braun ſind

Ordensverleihungen Dem Feſtungsrath und Rechnungsrath a D
Wiehe zu Nordhauſen iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem ord
Seminarlehrer a D Andree zu Halberſtadt der KronenOrden vierter Klaſſe
verliehen worden

Altenburg 14 Mai Prinz Ernſt von Sachſen
Altenburg arbeitet gegenwärtig zu ſeiner weiteren Aus
bildung im Verwaltungsfache bei dem Landrathsamte des Kreiſes
Weſthavelland in Rathenow Vorher war er längere Zeit bei
der königlichen Regierung in Potsdam beſchäftigt

Weimar 14 Mai Der mißhandelte Goethe Jn
dem weimariſchen Orte Großneuhauſen führten kürzlich mehrere
Bürger Klage darüber daß in den jüngſten Nächten die Straßen
laternen fortgeſetzt nicht angezündet worden ſeien Der Bürger
meiſter wies indeſſen die Beſchwerde als unbegründet zurück und
zwar unter Anführung der Stelle aus Goethe s Fauſt Ein
guter Menſch in ſeinem dunklen Drange iſt ſich des rechten
Weges ſtets bewußt Ob ſich freilich die Großneuhauſener
Bürger hierbei beruhigen werden erſcheint noch recht zweifelhaft

Sportnachrichten
Sport Feſt Woche in Dresden unter dem Ehren Präſidium

des Prinzen Friedrich Auguſt Herzog zu Sachſen vom 23 bis
27 Mai Sonntag den 23 Mai nachmittags 3 Uhr großes
Rennen bei welchem unter anderem der Kampf um den Reſidenz
Preis 6000 M zum Austrag kommt Montag vormittag
in Coachs und Equipagen Ausflug nach der romantiſch gelegenen
Moritzburg Abends in der Königl Hoſoper Feſtvorſtellung
Dienstag vormittag Beſuch der internationalen e en
abends Promenaden Konzert auf der Brühl ſchen Terraſſe bei
elektriſcher Beleuchtung und Jllumination der Terraſſe ſowie
der Elbbrücken und Elbufer auf der Elbe venetianiſches Gon
delfeſt Mittwoch nachmittags 3 Uhr Blumenkorſo unter den
Klängen eines Monſtre Konzertes von 6 Militärmuſikcorps im
Großen Garten Einen glänzenden Abſchluß wird die Sport
feſtwoche in dem Rennen am Himmelfahrtstage finden für das
allein 42,600 M Preiſe darunter der große Sachſenpreis
von 25,000 M gezeichnet ſind ſo daß die Summe der Ge
ſammtpreiſe diesmal ca 65,000 M beträgt

Radfahren und Radrennen Für weitere Kreiſe nicht
unintereſſant wird es jedenfalls ſein was in der Sitzung der
Kaſſeler Stadtverordneten über die Geſundheitsſchädlichkeit des
Radwettfahrens vorgebracht wurde Gelegentlich der Be
willigung eines Preiſes für das demnächſtige Radwettfahren
wurde von Dr med Knieriem des Näheren begründet daß man
zwiſchen Radfahren und Radwettrennen ſtreng unterſcheiden
müßte Erſteres ſei für viele Leute eine geſunde und angenehme
Bewegung namentlich für Dicke letzteres dagegen für die Ge
ſundheit zweifellos ſchädlich und jedenfalls ein Hauptgrund dafür
wenn ſich in der nächſten Zeit die Herzkrankheiten vermehren
Er köune es vom ärztlichen Standpunkte aus nicht verantworten
für das Loswirthſchaften auf die Geſundheit auch noch Preiſe zu
bewilligen Die Verſammlung ſtimmte zu und lehnte die Be
willigung eines Ehrenpreiſes der Stadt für das Radwettfahren
aus prinzipiellen Gründen ab Es wäre intereſſant wenn auch
andere Aerzte ſich über dieſe Frage hören ließen

Der Dauerläufer Vaumann hat ſeine 1000 Mark Wette
verloren Er ſtellte ſeine Fußwanderung am 9 Mai in
Mähriſch Budwitz ein Bis jetzt hatte er jeden Tag 50 km
zurückgelegt

Vetz Unterkleider etform Leibwäsche

Die thüringiſche Jagd und große internationale Hunde
Ausſtellung zu Erfurt 1897 findet vom 16 23 Juni ſtatt

erren Damen und Kinder Tricot Unterkleidung

Dr Lahmann s
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Kleereiter
Kräftige Kleereiter haben abzugeben

und bitten um rechtzeige Beſtellungen
Dampfeechneldemühle

Bahnhof Cöthen ar Foſſſrafe 18G II iscuter Fernſprecher 893
einpfiehlt ſeine Dienſte für hantgeſ haſt de Fransaktionen

An u Verkauf von Effecten Verkehr
General Agentur der i naupt 4 gentur der

Allgem Renten Capital tu Lebens Kölnischen euer VersVers Bank Teutonia in Leipzig Gesellsch Colonias

Bender Schuhlager
Grofſte Ulrichſtraße 57

wird vorausſichtlich ſchon am I Juli er aufgelöſt Wir verkaufen deshalb
von heute ab

sämmtliche Schuhwaaren
und bitten alle werthen Kunden ihren Beausnahmsweiſe wäl i a darf rechtzeitig zu decken

Hochachtungsvoll Seiler Sönhne
Schuhfabrik Weißenfels

J MEV s Stoffwäsche
aus der Fabrikm EDEIGCHI IIIFZAIG ein

Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten

Billig praktiseh elegantvon Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft
Jedes Stück trägt den NamenMBET 2 und die Handelsmarke

Vorräthig in Malle a s bei Hugo Winkler Schmeerstrasse I
Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 Gust

r Leipziger Strasse 65 Carl ritschow Albrechtstr 46F Müller Leipriger Str 29 C A Grunewald Schmeerstr 8 Rich
Wagner Königstr 5 Robert Plötz Leipziger Str 17 Ed Wettengei
Thalamtstrasse 9 A Hugo Springstein Geiststrasse 36 Fr Linse
Breitestrasse 32 I Lützenkirchen Mansfelder Str 9 A Böhme
Geiststr 50 Obstfelder Alter Markt 14 Paul Simon Grosse
Vilrichetr 24 Franz Schw arz Neumarkt 5 Karl Berger Geiststr 20
H Stiehr Jacobstr 38 R Böttcher Gr Klausstr 34 Carl Rehe
Rannische Str 13 H Bretschneider Steinweg 56 Wilh Schwarz
Leipziger Str 19 We Schatz Buchb Franckeplatz W Schmeil Stein
weg 4 Albert Pfautsch r riedrichetrasse 2 C Möckel Parkstrasse 1
In Giebiehenstein bei Wilh F rglteg u O Hansi Brunnenstr 63
In Schkeuditz bei C Eckardt In u bei Otto Bortram

Tagiion frischgestoch Spargel
extra Pfd 65 Pfg prima Pfd 55 Pfg

frische Wald und Garten Erdbeeren
rische Aprikosen Kirschen Pratehe Tomaten

Engl Gurken
Feinsten Tafelaufsohnitt

Ital Salat Hummer Mayonnaise
Kalbabraten Roastbeerf

empfehlen

Pottel Broskowski
Grosse Ulrichstrasse 28

Halle a Kleinschmieden 5

Gurten u Vallonmöbeln

Eichen Naturholz Gartenmöbel

Eisschrämlce
bestes Fabrikat in allen Größen

Rollschutzwände Fliegenschränke PFliegenglocken Speiseeismaschinen J

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrucek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und ceombinifrte Systemefür Private öffentliche Gebände ind Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Damvpfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Er V e e e ne

Große Auswahl von

cv

C cc e3 hcfeeeeeeeeeeeeeee 7u e chG W C3 S W Kw

Gr Märkerſtr 3 eAusstattungen
r

S ße

ne ee in Glasr

e S an Nicelmetalle eS S e e

e
cg e ckecurrt
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e Ialle Geiststrasse 5 Nahe der Alten Promenade
S 30 Mk in den Weiten von 44 cm bis 100 cm in garantirt eleganten

Atelier orthopädischer Corvels

Grosses Lager in Corsetts zum Preise von 75 Pfg bis
der Gesundheit nicht nachtheiligen Formen

orledigt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Meine or weoykajsoher Corsets

zur Ausgleichung hoher Schul
tern und Hüften ohne Pol
sterung für Damen und Herren
sind die vollkommensten auf dem

Gebiete der plastischen
OrthopädieFecderleichte

Sommer Corsetsin Battist Tüll und Congres sehr Specialität
angenehm für die Reisee Gorsets nach Maas

nach ärztlicher Vorschrift bequem unt Garantie besten Kitzens
und vollständig äruckfrei für innerhalb 24 Std in deutsehen

Magenleiden je zu empfehlen französischen und Wiener Formen
Versand nach ausserhalb Reparaturen und Corsetwäsche

auch von mir nicht gekaufter Corsets sofort und billigst
Sämmtliche Damenbedarfsartikel

Reform u Sportscorsets e
S renkenohne M boſladen Fahrik

Keine Ziehungsverlegung

Ziehung
24 und 25 Iuni d J
Zur Verloosung gelangen

Equipage
m 2 edlen Pferden

6000 Mark Werth
Equi i mit 2 Pferden

4000 Mark Werth

1 eleganterJagdwagen m 2 Juekern
3000 Mark

Einspänner Stadtwagen

Nur

er

2000 WarkMar k Einspänner Feldwagen

das 1500 Mark
20 edle PferdeLoos i V v 20,000 ark

m gese 25 rig fahrräder
10 Pneumatik Rover

Mark i W von 6500 Mark
Porto und und S 22560 77
Liste 20 5extra Sonst werthvollebewinne
ind zu im Ganzen 2300 Ge

J beziehen winne i Gesammtwerthe
durch von 60,000 MarkHerm Semper
Magdeburg Breiteweg 44

In Halle zu haben beiJ VoglerSchmeerstr 20
Otto Hendel Sortiment Markt
C F G Kitzing Schmeerstr 28
Rich Schrödel Gr Ulrichstr 50
R Mühlmann s Buchhandlung

Exp d Hall Ztg Leipz Str 87
C Worch Schmeerstrasse 20
B Iäebau Rannische Strasse 12F Pennemann Gr Ulrichstr 6d
Steinbrecher C Jasper Leipziger

Strasse 1
C H Spierling Poststrasse 1
Joh Troitzsch Glauchaer Str 79
A C Hennicke Gr Steinstr 85
A W Hartmann Gr Ulrichstr 51
Rob Richter Biskeller Nicolai

strasse 11F Wengei 3 Kugeln Mans
felder Strasse 54Fr Stier Gosenschenke Gie
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I Franz Rudolph Co
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hanſerſeie

kaufen fortwährend
Danglowitz Fiſcherplan

Mais
Copirbücher

die beſten Copien
Zu haben bei

Wedd
M Leipziger Str

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Aene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude
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